
Besprechungen

Der Rückblick (Z15 rechtfertigt sowohl ten Schulsystems, wobej die „Ausschöpfung
den zeıtlichen Abschlu{fß Ww1e dıe thematische der Begabungsreserven“ eıne wichtige Rolle
Auswahl des Bands; enn ber die EVaANSC- spielt. Und das 1St für den Autor verdächtig.
1S! Pädagogik, die Landerziehungsheim- Büchner geht als PolitikwissenschaftHler
bewegung, die Jugendbewegung, das Erzie- se1n IThema heran spezieller Berücksich-

1mM Nationalsozialismus,hungsdenken Sal tıgung systemtheoretischer und sytemanalyti-
über moderne Curriculumtheorie wird 1Ur scher Aspekte. So DuLt 1n diesem Bereich

Bescheid weiß, abstrakt bleibt seinekurz und andeutend gesprochen. Wenn dieser
Rückblick dann VO  —$ einem „Wiederauftauchen Sprache. ber diese Abstraktheit kann nıcht
einer Pädagogik der Selbstlosigkeit und der verhüllen, daß WIr aut weiıte Strecken m1t
Weltfreigabe durch den Menschen“ Vulgärmarxıismus tiun haben In der Einlei-
spricht, kann INan diesen optimistischen Lung o1bt Büchner MmMI1t bemerkenswerter Often-
AÄufßerungen 1Ur alle Bestätigung durch die elit seine Posıtion Schulreform 1St 5C-
zukünftige Entwicklung wünschen. Die der- scheitert, WECNN S1e nıcht „das 5System“” veran-
zeıtige Ideologisierung aller Lebensbereiche dert. Kronzeuge 1St Wi;ilhelm 1ebknecht, der
und die Degradierung der Pädagogik eiıner MmMI1t einem ausführlichen Zıtat aus einer Fest-
„integrierten Disziplın kritischer Sozialwis- rede VO  - 1872 Wort kommt. Nach Büch-
senschaft“ Markert) lassen wen1g hoften 1ier mu{(ß heute Liebknechts Anspruch ndlich

Bleistein SJ eingelöst werden. Systemverändernde raft
hat allenfalls die integrierte Gesamtschule
und auch S1e 1Ur dann, WEenNnn sS1e S1 VOon

BÜUCHNER, Peter: Schulreform durch Bürger- en admıiniıstrativen Zwängen treimacht und
ınıtiatıve. Möglichkeiten un renzen VO entschlossen die Parteı der Unterprivilegier-
Gesamtschulversuchen. München 1St 1972 ten ergreift. Bürgerinitiatıven kann 1er eine
D, Kart. 14,—. besondere Bedeutung zukommen, sofern S1e

nıcht 1in iıhrer Kraft gebrochen werden durchDer Verfasser, sSeIt 971/72 Projektleiter die UÜbermacht der Bürokratie.entrum Bildungsforschung der Univer-
S1tÄt Konstanz, beschreibt Möglichkeiten und An We1 Beispielen Weinheim und Has-
renzen VO'  ; Bürgerinıitiatıven be1 der Schul- lach wiırd ausführlich beschrieben, W 1e Bür-
reform 1n Baden-Württemberg. Dıie Beschre1- gerinıtiatıven wırksam geworden sınd. Dieser
bung wird durch Wwe1l theoretische Kapitel Teil des Buchs 1St eichlich Jangatmig und 1n
eingerahmt: Der Einleitung Oolgt „Partizıpa- seinen detaillierten Schilderungen des Hın
t1on durch Bürgerinıitiatıve 1m Schulretorm- und Her 7zwiıischen Bürgerinitiative, Mınıiıste-
prozefß“ (19—38) und den Abschlu{fß bıldet r1um und seinen verschiedenen Abteilun-
„Möglichkeiten und renzen einer Schulre- SCH, Parteipolitikern, Ortsgewaltigen
form durch Gesamtschulinitiativen“ 84) ermüdend. Es 1St schwer, VOr lauter Bäumen

Gegenstand des Buchs 1St 1mM Grund eine den ald noch sehen, nämlich das Da
Analyse der Schul- und Kulturpolitik des standekommen eıner Entscheidung ber einen
Landes Baden-Württemberg. Dieses Bundes- Schulversuch MmMI1t der integrierten (sesamt-
and hat bekanntlich schon sehr früh einen ule Immerhin 1St dieser Teil ın lesbarem
detajillierten Schulentwicklungsplan vorgelegt Deutsch geschrıeben und biıetet manches aAMU-
und seıne Durchführung einer tradıtionsrei- Santfe Detail Aaus dem Kompetenzgerangel,
chen und qualifizierten Ministerialbürokratie während das abschließende Kapıtel Mon-
anvertraut Gesamtschulversuchen, SOWeIlt stersatze Ww1e diese aufweist: „Zentrale Funk-
sich integrierte Gesamtschulen handelt, tıon der Bürgerinitiatiıve mu{fß deshalb die
steht das and M1t Skepsıis gegenüber, obwohl Aufdeckung der Zusammenhänge 7zwischen

siıch Modellversuchen nıcht prinzıpiell VOCI- spezıfischen (sıtuationsbezogenen) Problemen
schließt. ber die Grundtendenz geht eindeu- und iıhrer gesellschaftlichen Bedingtheit SOW1e

dast1g aut die Weiterentwicklung des veglieder- UÜberführen einer siıtuationsbezogenen
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Mobilisierung spezifischer Interessen 1n die verfafßt wurden. Was die Auswahl der nNnfier-

systembezogene Aktivierung eines weıtreli- suchten Hefite und Bücher angeht, kann VO'  ;

chenden politischen Engagements se1n. Das Repräsentatıvıtät nıcht die ede se1n. So blei-
bedeutet ugleich eine Politisierung und da- ben die Auszüge Aus diesen Arbeiten 41—112)
miIit Revitalisierung der polıtischen und ad- allgemeıin und VagsC, zuma]l auf wissenschaft-
ministratıven Planungs- und Entscheidungs- lıche Belege verzichtet wurde. Im „Verzeich-

miıttels politischer Selbstbestimmung n1s der bearbeiteten Kınder- und Jugendbü-
cher WIr fast jeder fünfte Autorund materieller Partiziıpation, da{ß

eıiner gerechteren Beteiligung VOTr allem der als: geschrieben (statt Altenhöfter Altendör-
Unterprivilegierten den ‚Dividenden des ter, Heuken Heulen, Spitzler
Fortschritts‘ kommen kann  C Spritzler uSW.). Das dritte Kapiıtel, Arbeits-

SO ınteressant der Fınblick 1n die vielen Ver- hılfe für eine „Erziehung z kritischen 1E
zweıgungen baden-württembergischer Schul- sen  “ (111 ff.); bringt praktische Ratschläge 1m
politik 1St, argerlich 1St die Festgelegtheit Hinblick auf „Erziehung ZUr Realıtät“, für
des Autors, für den alle Befunde NUur Bestä- eine „Wirklichkeit“, TE Kooperatıon, Ge-
tıgung seiner Posıtion sind. Alternativen 1n spräch un dynamische Selbstdarstellung —-

der Auslegung siınd nıcht vorgesehen. Sie könn- möglıcht und die Modelle erwünschten Ver-
ten Ja „systemstabilisierend“ se1n. altens eutlich reflektiert“ Diese Z1els

WONL der Lieth vorstellung unterstreicht NUur, dafß die „spiele-
r1Ss  e und „unterhaltende“ Lektüre der Kın-
der un: Jugendlichen 1in ihrer erzieherischen
Bedeutung M WIrd. Im gan-ÜUESTREICH, Gıisela Erziehung ZU britischen

Lesen. Freiburg: Herder 1973 160 (Her- ZCeI wırd die Sonderreihe, zumal der
u Themenauswahl und der achlich quali-derbüchere1i Kart 7,90

Dieser Band gehört einer zehnbändigen fizierten Autoren, Päidagogen und Erziehern
Zzute 1enste eısten. Bleistein SJSonderreihe der Herderbücherei „Pädagogik

tür die Praxıs”, VO  } der bisher ein „ WoOrter-
buch der Schulpädagogik“ und eın Sammel-
band 7 Bl Thema „Begabung und Lernerfolg FREUD, Anna: Psychoanalyse für Pädagogen.
1n der chule“ erschıienen sind Teilweise stel- d unveränderte Aufl des uchs „Einführung
len diese Bände thematische Auszüge Aaus Stan- ın die Psychoanalyse für Pädagogen“. Bern:
dardwerken des Verlags Herder dar, die SC- Huber 1971 105 Pl 7/,50
rade für Studenten der Pädagogik NUu - Das aschenbuch enthält Vorträge der
schwinglich seın werden, teilweıse sind sS1e Tochter Freuds Aaus den dreißiger Jahren,
Originalausgaben. Der vorliegende Band, eın Iso Aaus einer Zeıt, da 190023  - noch MI1It großem
Originalband, beschäftigt sıch MIt den wich- Enthusiasmus eine psychoanalytische FErzie-
tigen Fragen der Kinder- und Jugendlitera- hungslehre entwerten suchte. Anna Freud
FUr wichtig eshalb, weiıl durch sogenannte kritisiert die damalıgen Erwartungen, WECINN

„unwichtige“ Jugendbücher Vorurteile verfe- s1e 1n „Wege und Irrwege 1n der Kinderent-
st1gt, Bildungsbarrieren rhöht, Klischees e1n- wicklung“ (Stuttgart schreibt: „Eın
gepragt un Verhaltensweisen als plausibel, Rückblick auf das halbe Jahrhundert
als angebracht, Ja als notwendig suggerlert psychoanalytischer Erziehungslehre äßt ke1-
werden. Insoweıt 1St die Publikation 1ın ihrem NeN Zweıtel iıhrem unfertigen und wiıder-
EeTrSTEN theoretischen Kapitel „Soziales Verhal- spruchsvollen Charakter ... Im gyroßen und
ten zwischen Informatıon 11I1d Manipulation“ SAaNZCN bleibt Iso die psychoanalytische Päd-
vVvon großer Bedeutung. Das zweıte Kapitel agogık hınter dem Ziel zurück, das s1e sıch
bringt thematische Analysen VO!  - Jugendlite- eingangs gesteckt hat“ Dıie eine Folge-
, die 1n den Jahren 1963 bıs 1972 als Se- rFung 2us dieser authentischen Aussage lautet:
mıinararbeiten der Universität Frankturt Wır haben es 1n den vorliegenden Texten MIi1t
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